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Reaktionen
philippinischer Kirchen 
auf die Krise und auf den 
Kampf der Menschen

von Sharon Rose Joy Ruiz-Duremdez

E
s gibt in den Philippinen be­

kannterweise eine große Zahl 

an Kirchen und kirchlichen 

Organisationen. Bezüglich der sozio- 

ökonomischen und politischen Krise 

und deren Ursachen vertreten sie 

sehr unterschiedliche Meinungen. 

Einig sind sie sich jedoch vor allem 

über eins, nämlich den Widerspruch, 

daß in einem Land, das so reich an 

Ressourcen ist wie die Philippinen, 

die Bevölkerung auffällig arm ist. Wie 

sehen unter diesem Vorzeichen die 

Reaktionen der diversen Kirchen und 

kirchlichen Gruppen auf die Krise und 

den Kampf aus?
Es gibt Reaktionen, die spiri­

tuell geprägt sind. Diese manifestie­

ren sich in Gebetstreffen, Bibelstun­

den und Evangelisierungsprogram­

men.
Darüber hinaus gibt es eine 

Reaktion in Form einer Bildungsof­

fensive. Kirchenmitglieder erleben in

Streikzentren, in Gebieten städtischer 

Armut und in Fischerdörfern, auf dem 

Land und in Minoritätengemeinden, 

mit welchen Problemen die Armen 

konfrontiert werden und wie sie mit 

diesen umgehen. Auf lokaler, provin­

zieller, regionaler und nationaler Ebe­

ne werden bereits regelmäßig Fortbil­

dungen angeboten. Mit ihrer Hilfe 

können sich die Menschen mit den 

Problemen der Armen besser vertraut 

machen. Aus den dort gewonnenen 

Einsichten entspringen Aktivitäten. 

Gleichzeitig engagieren sich kirchli­

che Organisationen auch in den Be­

reichen Forschung, Dokumentation 
und Veröffentlichung, um die Öffent­

lichkeit über den Kampf der Men­

schen zu informieren.

Es läßt sich außerdem eine 

Reaktion auf juristischer Ebene fest­

stellen. Für die spezifischen Bedürf­

nisse der an den Rand der Gesell­

schaft gedrängten (z.B. durch IWF

Regeln über Liberalisierung, Privati­

sierung und Deregulierung) wird 

Lobbyarbeit betrieben und versucht, 

Regierungsämter taktisch unter Druck 

zu setzen. Kirchengruppen organisie­

ren fact finding missions, Suchtrupps, 

die Informationen über Menschen­

rechtsverletzungen, Militarisierung, 

Entwicklungsaggression, Bergbau- 

und Holzfälleraktivitäten sammeln 

und veröffentlichen. Kirchen und 

kirchliche Institutionen organisieren 

und beteiligen sich außerdem an Pe­

titionskampagnen (z.B. zum Boykott 
von Nestle Produkten, zu Ölpreiser­

höhungen, Landnutzungsumwand­

lungen usw.). (...)

Eine weitere Reaktion äußert 

sich in der technischen und materiel­

len Unterstützung des Volkskampfes. 

Die Reaktionen reichen von der Ver­

teilung von Hilfsgütern an Opfer von 

Naturkatastrophen und logistischer 

Unterstützung bis zum Organisieren 

von Treffen und technischer Hilfe 

bei der Organisation, beim Ma­

nagement und bei der Ressour­

cenerzeugung.

Es gibt die Reaktion der 

Vernetzung. Die organisierten 

Armen und Kirchenführer haben 

die Möglichkeit, sich über ihre 

Alltagserfahrungen in leitenden 

Kirchenorganen auszutauschen. 

Oft entstehen in diesen Sitzun-
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gen offizielle Stellungnahmen der Kir­

che gegen Regierungsprogramme, 

die die Mehrheit der Bevölkerung in 

ihrer Wahlfreiheit entmündigen wür­

den.
Die Vernetzung hat auch 

Möglichkeiten der bilateralen Zu­

sammenarbeit zwischen Basisgrup­

pen in den Philippinen und Kirchen 

und kirchlichen Gruppen im Ausland 

ermöglicht. Durch diese Verbindun­

gen konnten wichtige Themen auch 

Kirchenmitgliedern in anderen Län­

dern nahegebracht werden, was die­

se Menschen für die mißliche Lage 

der armen Bevölkerung in den Phil­

ippinen sensibilisiert hat. In dem Sinn 

wird Zusammenarbeit gefördert; die 

Beteiligten stellen ihre Aktivitäten in 

den Kontext einer weltweiten Bewe­

gung für Gerechtigkeit und Frieden.

Darüber hinaus gibt es auch 

die Unterstützung, die sich in der di­

rekten sektoralen Organisation zeigt. 
Gemeinden und Einzelpersonen füh­

len sich in ihren Handlungen und 

Taten inspiriert von Jesu Einswerden 

mit dem Leben der Armen. (...) Pro­
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testantische Pastoren und römisch 

katholische Schwestern organisieren 

z.B. die Arbeiterinnen in der Mactan 

Export Processing Zone. Kirchen­

mitglieder haben Bauernorganisatio­

nen in den Visayas und in Mindanao 

gegründet.

Schließlich gibt es Reaktio­

nen der aktuellen Begleitung. Dort wo 

Arbeiter, Bauern, Minderheiten, städ­

tische Arme, Frauen und Fischer Zu­

sammenkommen, um gemeinsam zu 

protestieren, ist die Kirche immer 

präsent, ob sie ökumenische Got­
tesdienste feiert, ob sie ihre Unter­

stützung für den Kampf der Men­

schen zum Ausdruck bringt oder ob 

sie einfach nur da ist und neben den 

Marginalisierten marschiert.

Die Kirchen setzen ihr Enga­

gement im Volkskampf fort, weil die 

philippinische Gesellschaft immer 

noch von der »Logik der Macht« 

charakterisiert wird. Ein kleiner und 

mächtiger Teil der Bevölkerung, von 

ausländischen Machtinteressen ge­

stützt, kann weiterhin ihren Willen der 

Mehrheit des Volkes aufoktroyieren.

Es hat sich noch nichts geändert. 

Während die Kirchen sich in dem 

Kampf des Volkes engagieren, müs­

sen sie feststellen, daß auch sie die 

Situation nicht ändern können. Die 

Kirchen sind nicht die Hauptakteure; 

sie stehen nicht im Mittelpunkt. Den­

noch engagieren sich die Kirchen 

und der Kampf des Volkes wird zu 

ihrem Kampf, genau wie am Ende 

der Sieg des Volkes auch ihr Sieg 
sein wird.

Der Artikel wurde der AprilJuni 1998 

Ausgabe von NCCP entnommen und 

wurde außerdem von der Autorin bei 

der NCCUSA Anhörung über den Ein­

fluß des IWFStrukturanpassungs 
programmes in den Philippinen vor­

getragen.
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„Visions are not there 

to be dreamed alone, 

they can be transformed into reality. 

All that is required is the power of a 

group sharing this Vision"

Madlui 13 «lLi Nath l'rom .And then shc» stired", 1994
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